
 

16. März 2021 
Verteiler 

Frau Bundeskanzlerin 
Bundeskanzleramt 
Ministerpräsidentinnen und Ministerpräsidenten 

Staatskanzleien der Länder 
 

 
 
Schullandheime mit Testkonzept jetzt öffnen! 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 
wir sind dankbar, besonders nach dem heutigen Treffen mit der 

Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dass die 
gemeinnützigen und außerschulischen Lernorte mit einem 
Sonderprogramm in ihrer Existenzsicherung unterstützt werden. 

Darüber hinaus danken wir auch Ihnen in den Ländern für alle 
bisherigen Bemühungen und Maßnahmen der Unterstützung.  

 
Mit Blick auf die Konferenz der Ministerpräsidentinnen und 
Ministerpräsidenten am kommenden Montag wende ich mich als 

Vorsitzender des Verbandes Deutscher Schullandheime e.V. (VDS) an 
Sie mit der Bitte, eine Wiedereröffnung unserer Einrichtungen zu 

ermöglichen. Bitte setzen Sie sich dafür ein, dass gemeinnützige 
Einrichtungen der außerschulischen Kinder- und Jugendbildung wie 
unsere Schullandheime bei Einhaltung eines strikten Testregimes 

zeitnah wieder öffnen und Ihre Angebote umsetzen können. Kinder 
brauchen Bildung. Kinder brauchen soziale Kontakte. Sie dürfen nicht 

die Verlierer der Pandemie sein!   
  
Auch mit Blick auf die bevorstehenden Osterferien ist es dringend 

notwendig, Kindern den Zugang zu außerschulischen 
Bildungsangeboten und Kontakte zu Gleichaltrigen zu ermöglichen. 

Unsere Einrichtungen sind darauf hervorragend vorbereitet und 
verfügen über abgestimmte Hygienepläne nach den neuesten 
Standards. Wenn jetzt verpflichtende Tests für alle Kinder und 

Mitarbeitenden dazu kommen, sehen wir keinen Grund, die 
Einrichtungen noch länger geschlossen zu halten. Es darf nicht sein, 

dass die Menschen zwar in Risikogebieten Urlaub machen können, die 



 

gemeinnützigen Schullandheime und weitere Kinder- und 
Jugendbildungseinrichtungen jedoch geschlossen bleiben oder 

Maßnahmen umsetzen sollen, die weder notwendig noch praktisch 
umsetzbar sind. Als Beispiel hierfür möchte ich die Einhaltung von 
Abstandsregeln oder die teilweise vorgegebene Einteilung in 

Kleingruppen (5 Kinder) erwähnen.  
Strikte Kontrollen und Tests nach außen hin ermöglichen eine soziale 

Blase in der Einrichtung, die dazu führen kann, weitestgehend alle 
weiteren Beschränkungen wie z.B. oben erwähnt in den Einrichtungen 
aufzuheben. Gerade die vielfach verlorene Chancengerechtigkeit für 

Kinder gilt es zeitnah durch und mit außerschulischer Bildung wieder 
aufzufangen. Die außerschulischen Lernorte stehen für Abbau dieser 

Ungerechtigkeit bereit und benötigen auch die nachhaltige 
Wahrnehmung und Einplanung Ihrer Ressourcen.  

 
Wir müssen mit der Pandemie leben lernen! Ein umfassendes 
Testregime ist dabei eine gute, angesichts der Schwierigkeiten beim 

Impfen vielleicht sogar unsere einzige Möglichkeit ein bisschen 
Normalität in den Alltag der Kinder zurückzubringen. Deshalb sollte 

Einrichtungen, die schon jetzt in der Lage sind, einen solches 
Konzept umzusetzen, die sofortige Wiedereröffnung ermöglicht 
werden.  Das sind wir den Kindern schuldig!     

  
Mit freundlichen Grüßen  

 
 
 
 
 
 
Heiko Frost 
Bundesvorsitzender 

 


